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§. 33 Vom dem schwarzen geschmolzenen Zeug
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Hafen abermalen vom Feuer , bringet die Maſſe in einen ei⸗

ſernen Ring , welcher auf einem mit loſem Satz beſtreuten
Papier ſteht , druͤcket auf ſelbigen mit dem in den Ring
paſſenden , und naß gemachten Setzer , thut noch mehr Maſſe
hinein , ſchlaͤgt dieſelbe , wann man zuvor von dem trockenen

Satz etwas daruͤber geſtreuet , mit einem holzernen Kloͤpfel
durch vier bis fuͤnf Schlaͤge feſt , laͤßt den Setzer eine Weile
darauf ſtehen , und den Zeug in dem Ring erkalten , damit
er nicht in Stuͤcken breche ; oͤffnet die Forme und ſtoͤßt die

Maſſe heraus . Vor dem Gebrauche dieſes Zeugs ſchlaͤgt man

kleine und viereckigte Stuͤcke aus demſelben , wendet ſie in

Anfeurung um laͤßt ſie trocknen , und verſetzet damit was
man will .

Satz .

Salveter 4. Pfund⸗ Antimonium 24 . Loth ,
Schwefel 2, Pfund , Pulverſtaub 16 , Loth .

8

Von dem ſchwarzen , oder geſchwind geſchmol⸗
zenen Zeuge.

Der ſchwarze oder geſchwind geſchmolzene Zeug, iſt
von dem gewoͤhnlichen Zeuge anders nicht unterſchieden , als
daß man zu der bereits

beßchmelzig
gewordenen Materie ,

U¹ vom Feuer abgenommen hat ,
I . Pfund Mehlpulver nach Verhaͤltniß des vorigen Satzes thut ,
ſolches alsdann durch ein beſtaͤndiges Umruͤhren wohl durch
einander bringet , und wann es erkaltet iſt , auf ein gelindes

E Kohlen⸗



34 Experimentirte Kunſt Stuͤcke
Kohlenfeuer ſetzet ; wobey man aber wohl Achtung geben
muß , daß die Hitze nicht zu ſtark werde , damit er ſich nicht
entzuͤnde , oder gar auffliege .

Bey Verfertigung des geſchmolzenen Zeugs iſt großeBehutſamkeit anzuwenden , damit die Maſſe in dem Geſchirr
ſich nicht entzůnde ; dahero ich denjenigen „welche ſolchen ver⸗
fertigen muͤſſen , anrathe , daß ſie ihr Geſicht mit einer Lar⸗
ve bedecken , und dicke Handſchuhe von Leder anziehen ſollen ,damit , wo es ſich allenfalls entzuͤnden ſollte , man doch einigermaßen ſicher ſeyn koͤnne.

§. 34 .

Von Kanonen⸗Schlaͤgen.
Man nehme Karten , oder duͤnnen Pappendeckel , ſchnei⸗

de ſolche , eine wie die andere , einem Viereck gleich , legejedesmal zwey ſolcher Theile uͤber das Kreuz gleich zuſammen ,und falte jede Karte über und unter ſich um , und ſo fahre
man fort , bis eine ziemliche Anzahl vorhanden iſt . Hernach
macht man , vermittelſt Zuſammenfuͤgung der ungefaltenen
Karten , einen Cubum oder Koͤrper daraus , welcher auf al⸗
len Seiten gleich viereckigt iſt , und bedecket jede Seite an⸗
noch durch Einſteckung einer Karte . Eine Seite aber laͤßtman offen , bis Pulver darein gethan worden . Iſt das Pul⸗ver darinnen , ſo ſchließet den Cubum durch zwey Karten zu ,umwindet ihn mit etwas Papier , und ſchnuͤret ihn wohl
mit Bindfaden , das Ende der Schnur aber ſtecket man wohl
in die Seite der Schnüre hinein , damit es nicht aufgehe.Man taugt hierauf den Cubum in Leim wohl ein , laͤßt ihn troͤck⸗
nen , bohret ihn zuletzt an , und verſieht das Loch mit 33pinen ,
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